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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Mittwoch, den 18 Juli 1821. 


Königl. Preuß. ro v. Intelligenz Comptolt, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Bekannt mach un ge n. 
Da die Unbäufung von Kaufmannsgütern an der Ladebrücke beim grünen 
$) Thor haufig fo groß iſt, daß nicht ſelten einem einzelnen Menſchen das 
Durchkommen vom grünen Thore nach der langen Bruͤcke unmoͤglich iſt, fo wird 
biedurch feſtgeſetzt: i 5 R 
„ 2. daß nur diej nigen Waaren, welche Über die grüne Waage gehen muͤſ⸗ 
fen, bei der Ladebruͤcke am grünen Thor verladen werden koͤnnen, und 
2) daß alle vom Land⸗ und Seepackhofe kommende Waaren auf der Lade⸗ 
bruͤcke beim Kuhthor oder an den andern erlaubten Ladeplaͤtzen verladen wer⸗ 
den duͤrfen. i Sul 185 22 
anzi en 5. Juli 1821. 
Danis, 2 Konigl. Preuß. Polizeis Präfident. 


Betanntmadung, _ 
wegen nochmaliger Licitation des Neubaues der Kirche zu Weichfelmände, 
a die am ıgten v. M. abgehaltene Licitation des Reubaues der Kirche 
— iu Weichſelmünde nicht den erwünſchten Erfolg gehabt hat, auch ſpa⸗ 
terhin Gebotte abgegeben find, fo iſt ein nochmaliger Licitarions⸗Termin zur Her 
berlaſſung dieſes Neubaues in Entrepriſe an den Mindeſtfordernden 
auf den 24. Juli c. Vormittags um 9 Uhr 
auf der Bauſtelle zu Weichſelmuͤnde angefegt worden, zu welchem diejenigen, 
welche willens find, ſich hierauf einzulaſſen, welches jedoch nur ſachverſtaͤndige 
qualifisiste Maͤnner ſeyn Können, und die auch die gehörige Sicherheit zu leiſten 
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im Stande ſind, hiemit eingeladen werden, ſich in dem angezeigten Termin 
Ort und Stelle einzufinden, und ihre Gebotte abzugeben. . rn 
Von den Bedingungen der Licitation, Anſchlͤgen und Zeichnung können ſich 
die Licitanten auf unſerer Regiſtratur in Kenntniß ſetzen. Re 
Danzig, den 12 Juli 1827. ne BES: 
. Oberdͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. = 
E⸗ foll die Jagdnutzung auf den Stolzenberger Feldmarken von Bartholo⸗ 
mäi d. J ab auf 3 nach einander folgende Jahre verpachtet werben 
Der Termin zur Licitation iſt auf 
a a den 19 Juli d. J. um 11 Uhr Vormittags 
auf ben biefigen RN Wan 0 5 . i 
8 ie Pachtliebhaber werden aufgefordert in dieſem Ter { inen 
und En Sem zu verlautbaren. 50 10 = a BB ee 
Danzig, den 5. Juli 1821. 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Aaib. ; 
Der den Erben des verſtorbenen Kaufmann Jobann Herrmann du Bois ge⸗ 
. hoͤrige, in der Hopfengaſſe No. 16. des Hypothekenbuchs gelegene Speis 
cherbauplotz des ehemaligen Ungarſpeichers, ſoll auf den Antrag des Reolgläudi⸗ 
gers, nachdem er auf die Summe von 2309 Ribl. gerichtlich ab geſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und ſind hiezu dit Licitatigus⸗Ter⸗ 
mine auf den 15. Maj, 5 = 
Bi: 5 den 17. Juli und 
f : den 18. September d. J. x - 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und sahlungsishige Kauflaſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es bat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demmächt die Übergabe und Adjudication zu erwarten. 7 a 
a Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 9000 fl. Danz. Cour. eingetra⸗ 
gene Pfennigzins Capital nebſt den ſeit dem 31. Juli 1815 rückſtandigen Zinſen⸗ 
à 4 pro Cent abs zahlt werden muß. Er 
Die Taxe von dem Grundfläcde kann täglich auf unferer Negiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. i 
Danzig, den 28 Februar 1821... _ 8 5 
| Bönialich Preuß Lend: und Stadtgericht. 5 
m Des dem Mitnachbarn Leonbard Giesdrecht zugehoͤrige in der Werderſchen 
Dorfſchaft Scharfenberg No. . des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem aus Bindwerk errichteten mit Ziegeln aus gemauertem 
Wohnhauſe und Übrigen Wirthſchaftsgebaͤuden und 2 Hufen 12 Morgen eige⸗ 
nen Landes beſtehet, fel auf den Antrag der Realglaͤubiger wegen der von ih⸗ 
rem Capital 4 1673 Rthl. aa Gk. 9 Pf. ruͤdſtändigen Zinſen, nachdem es auf 
die Summe von 3 50 Rthl. 23 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtz worden durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine 


«st; . auf den 13. Juni, BF 
8 den 15. Auguſt und 
den 17. October 1821, 7 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an 
Ort und Stelle angeſetzt. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiedurch aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Pr. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der in dem letzten Termin Meiſtbietende den 
Zuſchlag auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. : 
Die Taxe dieſes Grund ſtucks kann täslidh in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Nuctionator Holzmann eingeſehen werden. 5 
Danzig, den 11. März 1821. a N 
Rönigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. b g 
? Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Lande und Stadtgericht zu Danzig find alle 
diejenigen, welche an dem Vermoͤgen des Kaufmanns Johann Benjamin 
Graͤntz und dem dazu gehoͤrigen Grundſtucke in der Heil. Geiſtgaſſe einigen Ans 
ſpruch, er möge aus einem Grunde herrühren welcher es ſey, zu haben vermei⸗ 
nen, dergeſtallt Sffentlich vorgeladen worden, daß fie von heute innerhalb drei 
Monate und ſpaͤteſtens in dem auf 2 3533 
den 28. Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr, a 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor 
dem ernannten Deputirten Hrn. Juſtizrath Suchland erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤn⸗ 
den habenden daruͤber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweis 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, ; 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludiret, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. ; 3 W 8 FR: 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder an⸗ 
dere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden und 
denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Cemmiſſarii kerle, Self, 
Röpell-und Groddeck in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden und 
denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. vr 
Danzig, den 16. März 1821. i 61 re 
Bonigl Preuß. Land- und Stadtgericht. g 
a Mitnachbar Wilbelm Iſebrandt von Gottes walde zugehoͤrige da⸗ 
ſelbſt in der ſogenannten Roſenau No. 18. des Hypothekenbuches ge⸗ 
legene Grundftüst, welches in einer Kathe und einem Kohlgarten circa 3 Mor⸗ 
gen groß beſteher, ſoll auf den Antrag des eingetragenen Glaͤubigers indem es 
auf die Summe von 100 Rthl gerichtlich abgeſchatzt worden durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt biezu ein peremtoriſcher Licitations⸗ 
Termin auf den 7. Auguſt c a N 5 
vor dem Auctlonator Solzmann an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden da⸗ 
1 5 „ 


’ 
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her befißs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautharen, und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. i . er ee: | 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Taxe dieſes Grundftüctd täglich 
auf unferer Regiſtratur und bei dem Auctionator Solzmann einzuſehen iſt. 
Danzig, den 8. Mai 1821. 2 f 
> Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgericht hieſelbſt werden 
O auf den Antrag des Kaufmanns Carl Anton Reichel als Beſitzer des 
Grundſtuͤcks Heil. Geiſtgaſſe No. 37. des Hppothekenbuchs, alle dieſenigen, wel: 
che an das ex decreto vom 22 Januar 1802 für den Friedr Gotel. Wunnis 
cker auf den Grund einer im Jahr 1797 den 10. November ausgeſtellten Ooli⸗ 
gation des Johann Serrmann Schoppen, im Hypothekenbuch eingetragene und 
laut Erbbuch den 12. März 1814 zur Beſitzzeit des Riemermeiſters Sal. Auds 
wig Schröder an den Johann CThriſtoph Wunnickerſchen Teſtaments erecutor ct 
dirte jetzt aber bezahlte und zu loͤſchende Pfennigzins⸗Capital von 1580 Rihl. 
oder die darüber ausgeſtellte Obligation nebſt dem Recognitionsſchein vom 22. 
anuar 1802 f a BE Be 
5 wie auf den Antrag des Kaufmanns Carl Xatzlaff als Beſitzer des Grund- 
ſtücks auf der Niederſtadt in der Schwalbengaſſe No. 5. des Hypothekenbuchs, 
alle diejenigen, welche an das aus dem Kauf⸗Contracte vom 20. November 18 
und confirmirt den 29ſten d. M. zur erſten Hypothek à 4 pr. Er. Zinſen fur 
die Thomas Defferiſchen Eheleute eingetragene Capital von 50 Rthl. oder den 
gedachten Kaufcontract und den uͤber die erfolgte Eintragung ausgeſtellten Res 
cognitionsſchein vom 3. März 1818, 
welche beide Documente verloren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand: oder fenftige Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, biemit oͤffentlich 
vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
f den 13. October d. J. Vormittags um 1 Uhr N 
vor dem Herrn Juſtizrath Walther angeſetzten Termin auf dem Verhoͤrszimmer 
des Land: und Stadtgerichts zu melden, und ihre Anſpruͤche auszuführen, wi⸗ 
drigenfalls fie damit praͤcludirt, die oben erwähnten Documente für voͤllig amor⸗ 
tiſirt erklart und die darin verſchriebenen Capitalien in den competenten Hypo⸗ 
n eloͤſcht werden ſollen. 
anzig, 105 22. Mai 1821. 
preuß. Kand und Stadtgericht. 
b 


" Rönigl. 
emaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das zur peter 


* G Barftenfchen Concursmaſſe gehoͤrige sub Litt. D. No. IX. 7, in Jung 


fer belegene mit Einſchluß der für die abgebrannten Gebaͤude 2350 Rthl. ber 
tragende ruͤckſtaͤndige Brandgelder auf 3692 Rthl. 85 Gr. 9 Pf. gerichtlich ab⸗ 


eſchätzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
1 u ie Licitations⸗Sermine diene find auf 
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den 18. Juni, 
den 18. Auguſt und a RER 
- den 18. October c. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck, anberaumt, und werden die 
beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Da 
Die Taxe des Brundffücd kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. ö i ; 
Elbing, den 23. Februar .ıgar. 
Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 
me über den ſaͤmmtlichen Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Fleiſcher⸗ 
meiſters Jacob Jamborowski durch die Verfügung vom heutigen Tage 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, fo werden die unbekann⸗ 
ten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiedurch oͤffentlich aufgefordert in dem auf 
den 19. September c. Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder 
in Perſon oder durch gefegiich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Bes 
trag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel Darüber im Original oder in beglaub⸗ 
ter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protocoll zu verhandeln, mit 
er beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden Ereditoren als 
ler ihrer etwanigen Vorrechte für verluflig erklärt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte werden verwieſen werden, Uebrigens bringen 
wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon wahrzunehmen vers 
bindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Herren Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien Senger, Stoͤrmer Niemann und Hacker als Bevollmaͤchtigte 
in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht 
und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 6. Juni 1821. 
oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Ven Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hiedurch zur Nachricht 
und Achtung Öffentlich bekannt gemacht, daß der Kaufmann Samuel 
Gottlob zanff und deſſen nunmehr großjährig. gewordene Ehegattin, Wilbelmine 
Henriette geb. Konopatzki durch den gerichtlich geſchloſſenen Vertrag, die ſtatu⸗ 
tariſche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Betreff des von beiden Theilen einge ⸗ 
brachten Vermoͤgens als des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 22, Juni 1821. 
- Bönigl, Preuſſiſches Gmdrgerihe - 


8 
* B 


Erechweifung der 8 in der Woͤnigl. Forſtinſpection Carthaus, 
für den Monat Auguſt 182 


Wochen⸗] Stunde T erfamm⸗ Pag, wo SE 
und des lungsplatz, das Holz Eee 


Monards Anfangs auch Ver⸗ liegt und 
Tag 85 8 Belauf. Feigerungss bei gutem zu EEE 
5 Ort bei Wetter vers: Holzes. 
der Verſteigerung. [I äſchlechtem fein un 
Wetter. den muß. 


—— — — —u—uę— t — — — — j—ù—œ— ii ſ— 
1 I Donnerſfag Vormittags Babenthal] Pechbude ſim Schlage kiefern Bau⸗ und 


den 16ten von 8 Uhr am Drath⸗ Klafter⸗Brenn⸗ 
hammer. holz. 
2] dito Vormittags] Sereſen | Sereſen im Schlage dito 
von 10 Uhr an der Ko⸗ 
b buſſauer 
Grenze 3 
3 dito Nachmittag Carthaus Burchards⸗ im Schlage dito 
von Uhr i f wo bei VBur⸗ = 
ſchardswo 
a dito Nachmittag Bülow Carthaus im Schlage buchen Nutz⸗ und 
i von 5 Uhr am Kamion⸗ Brennholz 


ker⸗Ses g desgl. elſen und 
es pen Scheite. 

5 Freitag Vormittags Fd dito im Schlage Suchen Nutz und 

den ızten von 8 Uhr Brennholz 


aller Art. 
6 dito 9 Dombrowo Dombrowof dito dito 
: von 2Uhr 
Sonnabend Vormittags] Chmelno in Chmelnoſauf dem Ab- dito € 
‚den 18ten von g Uhr? beim Jhoͤlzungsplz 
Unterfoͤrſter 
dito Nachmittag Stanißewo Boor im Schlage] wie vor und 
> von 4 Uhr und b. Boorkiefern Bau⸗ und 
| Brennholz. 
9 Montag, Vormittags Mirchau Mirchau Windbruch kiefern Bau⸗ und 
den 20 en von Uhr in der Forſt] Klafter⸗Vrenn⸗ 
R I zerſtreut holz. 
1 dito Vormittags Bonskahut⸗ Benz desgl. und wie vor, auch eich. 
f von g Ur ta im e A 
aller Ar 


7211 dito Vormittags Wigodda Moliß Windbruch kiefern Bau⸗ und 
von 11 uhr 8 b. Litzow i. d. . zerſtr Bren holz all. Art. 


U 
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za} Dienflag Vormittags Smolnik Behsdtine im Schlage eichen und nefern 
den 2 ten von 10 Uhr und vom | Klafter Brenn⸗ 
Windbruch bolz aller Art. 
134 dito Vormittags Kamionka dito E buͤchen und kiefern 
von ri Uhr 5 I. Brennholz. 
Smolſin, den 7. Juli 182 Tr. 
Koͤnigl. Preuß. gef due Carthaus. 


Nachweiſung der Holzverſteigerungen in der Roͤnigl. Sorſtinſpection Neaſtadt, 


fuͤr den Monat Mugufi 1821. 


i Wochen⸗ Stunde Verſamm⸗ Platz, wo f 
und des f lungsplatz, das Hof | Kurze Angabe 
Monats- Anfangs auch Ver- liegt und des 
Tag und Ende | Belauf. ſteigerungs⸗ bei mite zu verſteigernden 
; Ort bei [Wetter ver Holzes. 
der Verſteigerung. is ſchlechtem ſſteigert wer⸗ 
N Fa 8 Wetter. den muß 
1] Mittwoch von 9-11] Muſa Mechau erfreut: im . Tiefer Bau: und 
den gten Walde Brennholz. 
dito von 11-12] Mechau dito dito eichen und kiefern 
SER Breunholz. 
3 dito von 12—2! Starßin dito dite eichen Brennholz. 
4 Donnerſtag von 9—11 Piaßnitz Piaßnitz dito kiefern Bau- und 
den gten i 8 Brennholz. 
5 Freitag von 9g—To Przettoczin] Przettoczinf dito dito 
den roten 7 Fe k 
9 dito von 10—11 piekelken dito dito dito 
diese von 1—3 Luſino Luſino dito dito 
8 Sonnabend von 11-12 Sobienczitz Sobienczitz dito eichen und buͤchen 
den 1iten Breñholz. 
‚9 dito von 1-2] Nadolla dito dito dito. 
10 Dienſtag von 9-10] Rekau Rehda dito fkiefern Bau- und 
den Iten Brennholz. 
1 dite von 1112 Gnewau dito dite dito. 
120 dito von 12—1] Sagorß dito dito dito. 
13 Donnerſtag von 10—12 Wittomin e a dito dito 
den öten 1 
14 dito von 2—4 Golumbia Zoppot 5 dito dito. 5 
15 dito von 4—5 | Tuchum dito dito eichen Nutz- und 


Brennholz. 


Dienſtag den raten von 1 bis a. uhr 55s bei ede orgefahrene lüte 


Klobenholz. 
Neuſtadt, den % Juli 1821. 
Boͤnigl. Preuß. Bosfts Infpestion;* 


* 


Sub baſta tions patent. 
um offentlichen Verkauf des dem Schulzen Johann Prohl zugehörigen 
Grundſtücks Kunzendorf No. VIII. und IX, mit 1 Hufe 17 Morgen 
150 Ruthen kulmiſcher Aus maaß oder 1 Hufe 15 Morgen Dorfs⸗Aus maaß, 
welches in der Groß⸗Werderſchen Brand⸗Ordnung für 1 Hufe 15 Morgen vers 
ſichert ſteht, und wozu auſſer den gewöhnlichen und Dorfs⸗Gerechtſamen der 
Antheil an der Kunzendorfer Windmuͤhle von 1 Hufe 15 Morgen gehort, und 
welches unterm 1. April 1818 auf 2633 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, 
haben wir auf den Antrag der Gläubiger die Bietungs⸗Termine auf 
— f den 16. Juli, 
den 19. September und 
N den 39 December d. J. 
im Großwerder⸗Voigteigericht angeſetzt, welches wir Kaufluſtigen und Befigfäs 
bigen hiedurch bekannt machen. 
Marienburg, den 10. Maͤrz 1821. i 
i Bönigl. preuß. Großwerder⸗ Voigtei⸗ Gericht. 
s ſoll das dem Gaſtwirth Retzlaff zugehörige Grundſtuͤck No. 38. a. zu 
Neu⸗Hoppenbruch, die neue Welt genannt, wozu 225 ORuthen Gartens 
land und 1 Kathe geboͤrt, und welches überhaupt auf 2081 Rihl. 36 Gr. ges 
richtiich gewürdigt worden, im Wege einer öffentlichen Subhaſtation an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu haben wir die Bietungs⸗Termine auf 
3 den 11. Auguſt, ; 
den 6. October und 
; den 8. December d. J. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Mundelius anberaumt, zu denen wir Kaufluſtige und 
Zahlungs faͤhige hiedurch vorladen. . 
Marienburg, den 31. März 18x. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Bekanntmachungen. 
emaͤß dem allhier ausbaͤngenden Subhaſtationspatent fol das den Erben 
G der Wittwe Anna Barbara Sabibba gehoͤrigen sub Litt. A. III. 25. 
gelegene Grundſtuͤck auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats wegen Verfalls 
des Gebaͤudes, mit der Verpflichtung des Wiederaufbaus deſſelben, oͤffentlich 
verſteigert werden. Suse 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
ö den 23. Auguſt c Vormittags um 10 Uhr 8 
vor unſerm Deputirten. Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die 
befigs und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernebr 
men, ibr Gebort zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termine Meiſtbierender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsus⸗ 


(Hier folge die erſte Beilage.) 


I 
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Erſte Beilage zu No. 57. des Intelligenz⸗Blatts. 
ſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkom⸗ 
menden Gebotte aber nicht weiter Näckſicht genommen werden wird. 
Sr Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. i 2 9 Fe 
Zugleich wird der feinem zeitigen Wohnort nach unbekannte Johann Mich 
holz, für welchen auf dieſem Grundſtuͤck zur erſten Stelle 10 Rthl. 10 Gr. an 
Erbtheil eingetragen ſtehen dergeſtallt oͤffentlich vorgeladen, daß bei feinem Aus⸗ 
bleiben der Zuſchlag ertheilt, das Kaufgeld ad Depositum. genommen und die 
Loͤſchung jenes Erbtbeils aus dem Hypothekenbuch verfüge werden wird. 
Elbing, den 23. Mai 1821. a 7 
8 Koͤniglich Preuß. Stadtgericht 
a in dem zum Öffentlichen Verkauf des der verwittwet geweſenen Rog⸗ 
genbuſch jetzt geehelichte Radtke gehörigen sub Litt. A XIII. Ro. 15. 
hieſelbſt auf dem Diefdamm gelegenen Grundſtuͤcks, welches auf 187 Rıhl. 69 Gr. 
114 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den 31. Maͤrz c anberaumt geweſe⸗ 
nen Termin ſich kein Käufer gemeldet hat, ſo haben wir einen nochmaligen 
Licitations⸗Termin auf < 
den 19. September d. Vormittags um 11 Uhr ö 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs, anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautharen, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Dermin Mei bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpäter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. b 3 2 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. > x 
Elbing, den 13. Juni 1821. 8 
EI Rönigl Preuſſiſches Stadtgericht. 2 
Wi zum Königl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Direktor und 
8 Juftizraͤthe fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung vom 
beutigen Tage über das ſaͤmmtliche Vermögen des Kaufmanns Samuel. Jacob 
Kroltz k junior Concursus Creditorum eröffnet, und der offene Arreſt ver⸗ 
haͤngt worden. Es wird daher allen; welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Effekten oder Briefſchaften A; fih haben, hiedurch angedeutet, dem⸗ 
ſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches viel⸗ 
mehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern. Sollte aber demungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas 
bezahlt oder ausgeantwortet werden, fo. wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geach⸗ 
tet und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher 
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Gelder und Sachen aber, der diefelben verſchweigen ſollte, noch aufferdem 
alles feines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts fuͤr verluſtig erklart 
werden. Wonach ſich ein Jeder zu achten. 8 
Elbing, den 22. Juni 1821. ; 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
De der zum Verkauf der auf den Ablagen am Schwarzwaſſer aufgeſetzten 
x 2967 Klafter kiefern Scheitholz am 15 Juni c. angeſtandenen Lieita⸗ 
tionstermin ohne Erfolg geweſen iſt, ſo wird zu dieſem Behuf ein nochmaliger 
Termin auf den 15. Auguſt d. J. 
hieſelbſt angeſetzt, welches mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht wird, daß der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung oder gehoͤrige Si⸗ 
cherheit ſogleich erfolgen Fol, und die Verſloͤffuna nach Schwetz noch in dem 
Monat September d. J. ſehr gut ausführbar 
Wilhelmswalde, den 25. Juni 1821. 
Königl. Preufi. Forſt⸗ Jnſpection. 
nw BR ER ee AT 
fe zum 16. Juli d. M. angeſetzte Auction von Eichenen Planken wird 
eingetretener umſtaͤnde wegen Montag den 23. Juli 1821, Vormittags um 
10 Uhr am Stangneten-Graben durch die Maͤkler Wilinowski und Zinube bee 


ſtimmt abgehalten werden. 


onnerſtag, den 19. Juli 1827, Mittags um ra Uhr, werden die Maͤkler 

Milinowski und Anubt in oder vor dem Artus hofe durch offentlichen 

Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
die Laſt zu 60 Scheffel verkaufen 

Circa 39 Laſten ſchoͤnen ſchweren Daͤniſchen Hafer, im Anker⸗Speicher 

1 Treppe linker Hand. 5 N 

onnetſtag, den 19ten July 1821 Vormittags um ro Uhr, wird der Mäfler 

Gottlieb Willet, im Haufe in der Langgaſſe sub. No. 524 ven der Beut⸗ 

lergaſſe konmmend wallwärts rechter Hand gelegen, an den Meiſtbietenden durch 
Ausruff gegen bagres Geld verſteuert verkaufen: 

f Ein Parthiſchen neuer und moderner, engliſcher Kriſtall⸗ Glaswaaren, beſtehend 
im geſchliffenen und migeſchliſſenen Wein⸗, Bier: und Portergläfern von verſth ie de⸗ 
nen Sorten und Fa gon, Goblets, großen und habogroßen Decanterd oder Caraffen, 
Waſſe ſtaſchen Fluchtſchaalen. Salzkoffer mit Witerfag und Räfebeden 

ontag, den 23 Juli 1827, Vormittags um 19 Uhr, werden die Maͤkler 
2 Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am Langenmarkt von der 
Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand No. 447. gelegen an den 
Meiſtbietenden gegen hanze Bezahlung durch offentlichen Ausruf verſteuert vers 


faufen: 1 : 

Mehrere Körbe Engl. Fayence von feinem Thon und vorzuͤglich glatter Gla⸗ 
fur, welche in der Auction am 4. Juni d. J. zum Sheil verkauft aber nicht 
ganzlich aufgeraͤumt worden, jetzt jedoch, um mit dem Eigener die Rechnung 
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durchaus abzuſchlieſſen, ganz beſtimmt zugeſchlagen werden ſollen, beſte⸗ 
hend in groſſen und kleinen completten modernen Tiſchſervicen mit blauem Rand, 
dergleichen mit braunen Rand, mehrere Dutzend flache und tiefe Deſert⸗ und 
Confectteller, mehrere Dutzend Ober- und Untertaſſen mit Henkel, blau und 
ſchwarz gedruckt, groſſe und kleine Milch⸗ und Schmandkannen, dergleichen Por⸗ 
ter-, Gluͤhwein⸗ und Grog Kruͤſer, und verſchiedene groſſe, mittlere und kleine 
Schaalen unter dem Namen von Waſchbecken, f En 
wie au 
mehrere Dutzend indife Seidenmuſter⸗Tuͤcher in blau und gelb und ſchwarz 
und gelben Grund. 8 g 
Mors den 30. Juli 1821 und die folgenden Tage Vormittags um 9 Uhr 
ſoll auf Verfügung Es. Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Land» und Stadt- 
eur in dem Hofe des Mitnachbaren peter Spankau zu Gotteswalde durch 
ffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in grob 
Preuß. Cour. verkauft werden: ö 
An Getreide: 300 Scheffel Weitzen, 120 Scheffel Roggen, 400 Scheffel 
Gerſte, 300 Scheffel Hafer. An Pferde: 1 ſchwarzer Hengſt mit Bleſſe und 
a weiſſen Fuͤſſen, 1 ſchwarze Stutte mit Stern und 2 weiſſen Fuͤſſen und 12 
diverſen pferden, theils Wallachen und Stutten. 5 Kuͤhe. An Schweine: zwei 
groſſe Saͤue und 14 div. Schweine. 5 Hühner und 1 Hahn, 2 eiſenachſige 
Beſchlagwagen einer mit Düngbretter und der andere mit Auſtleitern, ı Spas 
zierſchlitten, 1 Pflug, 1 Landhaken, 1 Paar Eggen, 2 Geſpann Halbriemen⸗Sieh⸗ 
len, 2 Arbeitsſattel, 1 Stubenuhr mit bleierne Gewichte, diverſe Vettgeſtelle 
mit und ohne Gardienen, 3 diverſe Spinder, Tiſche und Stühle, 1 kleiner Spies 
gel, kupferne Keſſel, 1 metallener Moͤrſer, eiſerne Grapen und anderes Kuͤchen⸗ 
geraͤthe und Hoͤlzerzeug. An Linnenzeug und Betten, als: Frauenhemden, Bett⸗ 
laken, Hands und Tiſchtuͤcher, Ober- und Unterbetten und Kinderbetten, Pfuͤhle 
und Kiffen, 1 Parthie alt Eiſen und andere nutzbare Sachen mehr. 


Verkauf un beweglicher Sachen. > 
as Grundſtück Breitegaſſe asc. fol. 134 B. Servis⸗Nummer 1165 ft aus 
N freier Hand zu verkaufen, und da es ganz ſchuldenfrei iſt, kann einem an⸗ 
nehmlichen Käufer auch ein bedeutender Theil des Kaufgeldes darauf belaſſen, und 
die nähern Berin unden erfragt werden im Hrufe Langemarkt No. 427. 
E" Baͤcker⸗Rahrungshaus auf der Rechtſtadt iſt aus freier Hand zu vers 
kaufen. Das Nähere erfaͤhrt man in der Tiſchlergaſſe Ro. 595. 
Verkauf beweglicher Sachen. 8 
ugelthee à 3 Rthl. 12 geör., Pecco à 3 Nthl. und 2 Rthl. 16 5Gr., Hay⸗ 
N fan zu 2 Rthl. 3 90 r. und 2 Fthl., Congo a 1 Rthl. 7 9 r, 1 Kthl. 
2 gr und 1 Ktbl iſt kiuflich zu haben Jopengaſſe No. 737. bei meyer. 
2 Swanwicks, achter leichter Parucken⸗Toback iſt wiederum zu haben 
bei a ure Jopengaſſe No. 737. 


Eee Senf in Käßchen von circa 20 Pfund iſt zu ſehr billigem reife zu 
haben, Jopengaſſe Nro. 737. er 3 5 d 
f W' verkaufen achten, ſehr guten Holländer, Neſſing ſo⸗ 
a wohl als Schuten, zu ſehr billigen Prieiſen. a 
N e Gueau: & Comp. 
o eben von Petersburg erhaltene extra friſche Lichte und Caviar find 
sten Damm No. 289. für ſehr billige Preiſe zu haben. i 
3” ganz neue Commoden find Langgarten No. 223. für billige Preiſe zu 
N verkaufen. 


* 


* 


Ver m i et h un n g i n 5 
3 . der Berholdſchengaſſe No. 436. ſtehet das ſehr bequeme Haus mit fünf 
W hellen geräumigen Zimmern, Küche, Boden, Apartement und Holzgelaß 
Michaeli d. J. zu vermiethen. Nachricht gefaͤlligſt Neugarten No. 510. 


wei freundliche Zimmer find ſogleich an ruhige einzelne Perſonen zu vers 
miethen. Naͤheres ſten Damm No. 1113. f 
(Nas am St. Catharinen Kirchenſteige der groſſen Muͤhle gegenuͤber gele⸗ 
D gene Wohnbaus No. 350. iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu 
vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere hieruͤber erfaͤhrt 
man Jungfergaſſe No. 746. ABA 
oldſchmiedegaſſe No 1074. iſt ein Saal, Hinterſtube nebſt Kammer, Sei⸗ 
G tengebäude und Speiſekammer, Küche und Boden zu Michaeli rechter 
Zeit zu vermiethen. Bi 
" Mraulgaffen Ecke ohnweit dem Jacobsthor No. 959. iſt eine Obergelegenheit 
mit 2 gemalten Stuben, Kuͤche, Boden, Bodenkammer, Speiſekammer und 
eigner Thuͤre zu Michaeli zu vermiethen. 
n dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe No, 664. iſt der Saal und eine groffe 
* Unterſtube, wenn auch nur für die Dominikszeit, zu vermiethen. 
Das Naͤhere ebendaſelbſt. 3 
3 uf Langgarten No. 226. iff eine Obergelegenheit von 2 Stuben, Küche 
> A und Boden zu vermiethen und Michaeli rechter Umziehezeit zu beziehen. 
Rahere Nachricht daſelbſt. 7 £ Eon, 
oggenpfuhl No. 357. iſt eine Unterſtube, mit auch ohne Küche, an einzelne 
P Perſonen zu vermiethen und Michgeli zu beziehen. N 
5 Au der Niederſtadt neben der Seifenſiederei iſt das Haus No. 449. mit 
. 3 Stuben, kleinem Garten, Stall und Keller zu vermiethen und zur rech⸗ 
ten Zeit zu beziehen. f i 
Geil. Geiſtgaſſe No. 767. iſt für die Dominikszeit eine Untergelegenheit, be⸗ 
Ka ſtehend in 2 Stuben, wovon die eine zum Kramladen aptirt iſt zu vers 
miethen. 8 
Bat No. 1918. ſtehet ein Local von zwei Unterſtuben zur Packkam⸗ 
mer die Dominikszeit Über zu vermiethen. 
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Sas Langenmarkt No. 435. belegene zu allen Öffentlichen Gewerben, fo wie 
— zu jedem Privat⸗Logis ſich vortheilhaft eignende Haus, mit laufendem 
Waſſer, geräumigen Keller und Böden, einem groſſen Kreuz⸗Gewoͤlbe neben der 
Kühe, Stallung nebſt Ausfahrt in der Berholtſchengaſſe ſtehet zu Michaeli dies 
ſes Jahres auch erforderlichenfalls gleich zu vermiethen. Das Nähere hieruͤ⸗ 
ber erfaͤhrt man gefaͤlligſt Neugarten No. 510. f i 
- as Haus in der Hundegaſſe No. 351. welches zur Zeit von dem Kauf⸗ 
mann Hrn. Schahnasjan bewohnt wird, mit ſieben heitzbaren Stuben, 
Geſindeſtube, heller und geraͤumiger Kuͤche, Apartements ꝛc. iſt zu vermiethen 
und Michaeli d. J. zu beziehen. Das Naͤhere gerade uͤber in No. 78. 
ur die bevorſtehende Dominikszeit iſt in dem Haufe erſten Damm 
un No. 1124. eine groſſe Hinterſtube oder eine kleinere Vorderſtube zu vers 
miethen. Das Naͤhere daſelbſt. f 5 
Helgaſe No. 28. ſind 2 Oberſtuben nebſt Boden zur rechten Zeit ſowohl 
einzeln als zuſammen zu vermiethen. iz 
oggenphu' No. 395. iſt ein meublirtes Zimmer an eine ein 
vermiethen. wur 5 
iſcherthor No. 213. iſt eine Stube nebſt Holzgelaß an eine einzelne ruhige 
Perſon zu vermiethen. s 
* Geiſtgaſfe No. 959. ſind 3 moderne Zimmer, Boden, Küche, Keller 
und Hofraum an ruhige Bewohner zu vermiethen, und allenfalls gleich 
oder zur rechten Umziehezeit zu beziehen. f 
Tinga ee 1862. ſind 2 Stuben gegen einander, nebſt Kuͤche, Boden 
a und Kammern eine Treppe hoch zu vermiethen und gleich oder zur rech⸗ 
ten Zeit zu beziehen. 
n der groſſen Hofennäbergaffe No, 679. find 3 Stuben nebſt Kammer an 
ruhige Bewohner zu vermiethen. ä N 
Siegengaſſe, No. 767 ſind vier Stuben gegeneinander mit ſeparater Küche und 
) Kammer zu Michaeli zu beziehen. Das Nähere hieruͤder Heiligengeiſt⸗Gaſſe 


No. 779. ars: 
K Bes zußerſt bequem eingerichtete Locale in dem Haufe, No. 903 an der 
Ecke des Kaſſubſchen Marktes, ohnweit dem Jakobsthore, beffehend in 4 
nebeneinanderhängen decorirten Zimmern und hellen Küche in der erſten Etage, 
zweien Boden und einem gewölbten Keller iſt zu Michaelt d. J. zu vermiethen. 
Das Nähere erfährt man in demſelben Hauſe. 5 
Des groſſe ſchoͤne Haus auf dem langen Markt unter der Servis⸗No. 445. 
f ſteht ganz oder auch theilweiſe zu vermiethen, indem die Etagen beſon⸗ 
ders abgeſchloſſen werden koͤnnen. Der zu dieſem Haufe gehörige Stall in dern 
Hundegaſſe ſo wie auch der unter dem Haufe auf dem langen Markte befindli⸗ 
che Wohnkeller kann auf Verlangen mit vermiethet werden. Das Koͤnigt. Ins 
telligenz Comptoir zeigt den Vermiether ang. 1 
weiten Damm No. 1276. iſt ein gemälter Saal, Hinterſtube, Küche und 
Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. * 


7 


zelne Perſon zu 
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Siege No. 288: iſt eine groſſe Unterſtube zur Packkammer und an 
\ dere Zimmer zum Dominif-zu vermiethen. 
um bevorſtehenden Dominiksmarkt iſt in der Brodbaͤnkengaſſe No. 673. 
eine meublirte Stube zu vermiethen. 0 3 5 
Ver dem hohen Thor No. 471. find 2 Stuben und eine Küche zu ve 
miethen und gleich zu beziehen. m 
A* Glockenthor No. 1972. ſind 2 Stuben mit Meublen zu vermiethen und 
gleich zu beziehen, auch iſt daſelbſt eine groſſe Unterſtube zur Packkan⸗ 
mer die Dominikszeit über zu vermiethen. 
n der Heil. Geiſtgaſſe No 958. iſt ein Saal, 2 Stub en, Seitengebaͤude, 
i Küche und Apartement zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
N E find auch ſehr gute Stuben an ruhige einzelne Bewohner zu vermie⸗ 
x then, jedoch ohne beſondere Kühe, in der Heil. Geiſtgaſſe No. 99%. 
gruen No. 103. iſt eine Stube nach der Straſſe mit eigener Küche au 
einzelne Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 
richt erhaͤlt man daſelbſt. 
um bevorſtehenden Dominik iſt Langgaſſe No. 538. ein groſſes Zimmer 
parterre nebſt Cabinet zu vermiethen. Nachricht daſelbſt. 
in in der Paradiesgaſſe belegenes logeables Wohnhaus mit mehreren Stu⸗ 
E ben, Keller, Apartement, Hof⸗ und Gartenplatz iſt zu Michaeli d. J zu 
vermiethen. Das Nähere im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 
Ebner No. 223. iſt ein Saal, mit oder ohne Meublen, an einzelne Be⸗ 
wohner zu Michaeli zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
weiten Damm No. 1288. iſt in der erſten Etage ein Saal wie auch eine 
Stube gegen über nebſt Kammer, Altan, Küche, Boden und Keller zu 
vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 8 


i TTF . 
ri tauſend fuͤnfhundert bis dreitauſend Reichsthaler ſollen auf ein länd⸗ 
A üches der Stadt moͤglichſt nahe gelegenes Grundſtuͤck beſtaͤtiget werden. 
Näheres hierüber erfährt man Lauggarten No. 21x. 8 
intauſend bis tauſend zweihundert Rthlr. follen au ein ländliches, der Stadt 
E moͤglichſt nabe gelegenes Grundſtück beftätinet werden. Mäheres bei dem 
Conmiſſionair Hr. Voigt. St. Petri Kirchhof No. 365. 
SE SE N te SEE ER Sr el ee © 
Fr Unpäglichkeit verhindert mich meinen ſchaͤtzbaren Freunden perſoͤnlich 
meine Ankunft melden zu Finnen, Ich will dahero auf das angelegent⸗ 
lichſte Ihrer Wohlgewogenheit mich beſtens empfohlen haben. x 5 
\ Seel. J. M. Steinmetz Sohn, aus Nürnberg. 
Danzig, den 16. Juli 1821. 
Geſtoblene Sachen. 
St Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr iſt aus meiner Wohnſtube Hunde, 
gaſſe No, 319. geſtohlen worden: i 


r un A 
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) eine goldene Repitiruhr, befeſtigt an einem filbernen Kordonſchnur; an 
einem gruͤn ſeidenen Bande befanden ſich 5 
a, ein Uhrſchluͤſſel von Carniol, welcher zugleich als Pettſchaft zu gebrauchen 
2 war, und in demſelben der Buchſtabe M. über welchem nebſt mehreren 
Verzierungen 3 Aehren eingegraben waren; „ ̃ 
b, ein Siegelring von Karniol der eine Krone als Marquis einen Balken mit 
3 Lilien, 2 Felder worin in dem rechts ein Spitz, in dem andern eine 
Wachtel befindlich waren; a 
e, ein Uhrſchluͤſſel von Karniol in Gold eingefaßt; 7 
2) ein ſilberner Strickkorb in welchem der 5. Juli 1818 eingegraben iſt; 
3n ein Arbeitsbeutel mit einem bronzenen Schloß, worin ein Geldbeutel 
von blauer Couleur war; f f 
4) vier Kleider und zwar: 8 f 
ein weiß gingbamnes mit einer gelben Borte, 
ein dito dito ohne dito, 5 
ein halb ſeidener Ueberrock mit Seide gefuͤttert und 
ein blau ſeidenes Kleid. ; | 
Dem Entdecker dieſes Diebſtahls fege ich eine Prämie von einen Louis 
Vor aus. Danzig, den 15. Juli 1821. 


. Müller, 5 
Premier⸗Lieutenant und Adjutant aten Infant.⸗Reg. (3. Oſtpr.) 


Vermiſchte Anzeigen 
En grehrten Publico zeige ich hiemit an, daß ich eine chemiſche Dampf, 
Bleiche etablirt habe, und konnen Bei mir alle Arten von baum wollenen 
Garnen und Zeugen in wenigen Tagen eine fo zarte Werſſe erlangen, als unmdg⸗ 
lich iſt auf der kanddleiche zu bewürken. Auch werden Tiſchzeuge, ſonſtige Waͤſche 
und feine weiſſe Kleider von Obſt, Wein⸗ und andern Flecken geſäubert, und ge⸗ 
faͤrdte Zeuge die verblichen ſind oder eine Mißfarbe erholten haben, können bei mir 
ohne daß ihrer Würde geſchadet wird, weiß gebleicht werden. a 

N S. Simon, Jopengaſſe No. 505. 
Einem vereßrungswuͤrdigen Publico gebe ich mir die Ehre ganz ergebenſt 
zu benachrichtigen, daß ich mich allhier als Buͤrſtenmachermeiſter etablirt 
babe. Ich bitte um geneigten Zufpruch, und werde ſtets für veelle und prompte 


Bedienung ſorgen. Meine Wohnung iſt Drehergaſſe No. 1348. und meine Bude 


Langebrüͤcke No. = 8 Br Friedrich Stolneb, aus Elbing. 
F aß mein bisheriger Schreiber Friedrich Wi helm Simonis, welchem ich 
i übrigens das Zeugniß der Treue und 4 nicht verſagen dark, 
keit dem heurigen Tage nicht mehr bei mir engagivr iſt, ſolches zeige ich hie⸗ 
durch zur Vermeidung aller Irrungen und n öffentlich an. 
; 7 a Gxoddeck fen, i . 
Danzig, den 13. Juli 182 r. ben, Sufi eum . 


BR 
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Mi hoher Bewilligung iſt das Kunſt, und Naturalien⸗Kabinet der Madame 
Amalia Gamber und ein Albinos⸗Blafard, oder Nachtmenſch, täglich 
von des Morgens 10 Uhr bis Abends 8 Uhr nur auf kurze Zeit hier zu ſehen. 
Das Entree iſt 8 gr.; Kinder und Dienſtboten zahlen die Hälfte. Der 
Schauplatz iſt Holzmarkt No. 1345. in der vormaligen, Fleiſcher-Herberge par⸗ 
— 4 wo auch Magnete zu verkaufen ſind. Um geneigten Zuſpruch wird ge⸗ 

ten. ar 3 5 


Da jetzt aber der von dem Verſtorbenen dem Spendhauſe gemachte Vorſchuß 
regulirt, und uns Vormuͤndern der minorennen Gehrt zur Pflicht gemacht iſt, 
obige Anleihe zu berichtigen, ſo erſuchen wir die reſp. Inhaber dieſer Papiere 
ſich gefaͤlliaſt bei erſt Unterſchriebenem ſpaͤtſtens in 6 Wochen zu melden und 
ihren Vorſchuß in ene zu nehmen. Danzig, den 16. Juli 1821. 


arth. Saro. a 
ZLiterariſche Anzeigen. 


a . Oekonomiſcher Hausſchatz 
für Gutsbeſitzer und Defonomen aller Art; für Bier und Eſſigbrauer, Brands 
weinbrenner, Deſtillateure, Backer, Weinhaͤndler und Weinſchenker ıc. 
Herausgegeben zum allgemeinen Beſten: insbeſondere aber zur Unterſtützung ci 
ner durch den letzten Franzoͤſiſchen Krieg verarmten bürgerlichen Familie 
im Koͤnigreiche Sachſen; durch den Gutsbeſitzer A. C. Meinhold. Mit 
3 Kupfer zeichnungen. 25 5 4 
Dieſer oͤkonomiſche Hausſchatz enthält: : 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


4 


7 — 141 — 5 
> Zweite Beilage zu No. 57. des Intelligenz Blatts. 


> 


r. Kür Bierbrauer i : 
die vollkommenſte Belehrung: an allen Orten, fo wie zu jeder Zeit, alle be⸗ 
rähmten Sorten Biere, ſowohl braune als weiſſe, die in England und Deutſch⸗ 
land gebraut werden, worunter das berühmte Engl. Ale: und Porterbier mit 
begriffen iſt, ohne Unterſchied des Waſſers und der Luft auf eine weit wohl, 
feilere Art, und dennoch ſtaͤrker als gewohnlich, dauerhaft und fo hell wie Kris. 
ſtall zu brauen und zu erhalten; desgleichen allen verdorbenen, truͤbe, ſchaal u. 
ſauer gewordenen Bieren ihre vorherige Kraft und Guͤte ſogleich wieder zu ge⸗ 
ben. — Auch wie jeder Bierbrauer aus der Würze einen ſtarken Bier⸗ oder, 
Malzeſſig, auf die leichteſte und wohlfeilſte Weiſe, in kleinen und groſſen Quan⸗ 
titäten, verfertigen kann, der von u. waſſerklar, von Geruch angenehm, auch 
lieblich ſtarkſauer von Geſchmack iſt, und dem man nach Belieben die ſchoͤnſte 
Weineſſig⸗Farbe geben kann. N ET ED na 

Ferner hat der Hr. Dr. Doͤbereiner, Profeſſor der Chemie und Zechnolos 
gie auf der Univerſitaͤt zu Jena, eine neue, hoͤchſt wichtige Erfindung für Bier 


brauer gemacht, nämlich; den Einfluß aller Elektricitaͤt, ſowohl den der Luft, 


als auch den des Dunſtes, auf die Bier⸗Wuͤrze, ganz entfernt zu halten, und 
ſo mitten im heiſſen Sommer ein eben ſo gutes und geſundes Bier darzuſtellen, 
wie das im Fruͤhjahr und Winter gebrauete iſt. Die ganze Vorrichtung iſt 
ſehr einfach und mit wenigen Koſten in jeder Brauerei auszuführen. 5 
Dieſe Erfindung hat der Herausgeber dieſes Werks fuͤr 1 Carolin und 3 
Leuisd’or beſonders, als Honorar, dem Hrn. Profeſſor abgekauft, und theilt 
ſolche dem Publikum hier ebenfalls mit. (S. in dieſem Werke S. 336.) Des⸗ 
gleichen hat der Hr. Prof. guch ein Rezept zur leichten Verfertigung eines ſehr 
guten Ingwer⸗Biers beigefügt, welches den beiten Ebampagnér⸗ hein erſetzt, 
und als ein ſehr geſunder Tifchwein zu empfehlen iſt. 72 
2. Für Brand weinbrenner und Deſtillateure 
enthaͤlt dieſes Werk eine ſichere, ausführliche Anweiſung, nicht nur aus Korn, 


ſondern auch aus andern ſehr wohlfeilen Fruͤchten (welches bei hohen Kornprei⸗ 


fen von groͤßter Wichtigkeit iſt), eine groͤſſere Quantitat als gewohnlich, einen 
weit ſtaͤrkern, vorzüglich wohlſchmeckendern und gefündern Brandwein zu ges 
winnen, desgleichen die dazu erforderlichen Gaͤhrungsmittel ohne Bierhefen und 


ohne Koſten ſich zu verſchaffen, fo auch allem gemeinen Korn und andern Brands 


wein ſeinen Fuſel⸗Geſchmack zu benehmen, und ſogleich den beſten Franzbrend⸗ 
wein daraus zu machen, fo wie auch augenblicklich ihn in die ſchoͤnſten Ligueure, 
Aquavite und Roſoglios (nach beliebigen Farben) zu verwandeln. Desgleſchen 


allen ordinairen, an Spiritus ſchwachen Korn- und andern Brandweinen, mit 
ſehr geringen Koſten die ſchoͤnſten Perlen zu geben, ſo wie auch alle truͤben 
Brandweine ſogleich kriſtallklar zu machen. — Noch iſt eine ausführlihe An ⸗ 


— 
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weiſung beigefügt, den berühmten Holländiſchen Genever auf die wohlfeilſte und 
leichteſte Art aller Orten zu verfertigen. 5 . 

; 3. Für Efſigbrauer 
enthalt es die allerneueſte, wichtige Entdeckung, folgende Sorten Eſſig auf die 
Teichtefte und wohlfeilſte Art zu bereiten, und jedem folder Effige in der Ge 
ſchwindigkeit eine ſcharfe, lieblich anhaltende Säure zu verſchaffen, als: Wein,, 
Cider⸗, Bier⸗ oder Malz⸗Eſſig, Dbfk, e und Roſienen⸗Eſſig, 
ſogar den beſten Effig aus bloſſen Ro enenſtengeln zu verfertigen, wobei auch 
ein vor kurzem im Allgemeinen Anzeiger der Deusfhen für 2 Louisd'or ausge⸗ 
botenes und von dem Herausgeber des Werks bezahltes Rezept ſich befindet; 


nämlich: „Wie man einen garen weiſſen Eſſig aus Waſſer und wenigen Zutha⸗ 


ten auf eine ganz einfache Art — der Orhoft zu 4 Thl., der zu 12 Thl. vers 


kaͤuflich iſt — bereiten kann. 6 a 
* ; Fuͤr Weinhändler und Weinſchenker. 5 


0 


Die Kunſt, auf eine ganz unſchaͤdliche Verfahrungsart alle Sorten küͤnſt⸗ | 
8 


licher Weine, die niemals dem Verderben unserworfen, und den aus Trauben 
gekelterten auslaͤndiſchen Weinen an Geſchmack, Staͤrke und Alter ganz gleich 
kommen, aus inlaͤndiſchen Früchten mit wenigen Koſten zu bereiten. — Desglei⸗ 
chen die Veredlung der Deutſchen Weine durch Nachahmung aller Sorten aus⸗ 
ländiſcher Weine, nebſt Anweiſung, allen ſauer und kahnigt gewordenen, oder 
ſonſt verdorbenen Meinen, die verlorne Kraft und Güte ſehr leicht wieder zu 
geben und fie völlig wieder herzuſtellen. ae 
5. Fuͤr Bäder. 

Wie fie ſich ihre Hefen, Geſt oder Baͤrme zu jeder Zeit auf das geſchwin⸗ 
deſte und wohlfeilſte (ohne Bierhefen dazu noͤthig zu haben) ſelbſt verfertigen 
können, die noch dazu an Gute und Dauerhaftigkeit die beſte Bierhefe übertrifft. 
Eben fo die Bierbrauer, Eſſigbrauer und Brandweinbrenner; desgleichen die 
Bierhefen, Geſt oder Baͤrme zu trocknen, daß fie ſich Jahrelang gut erhält. 

Um dieſes hoͤchſt wichtige, koſtſpielige, in feiner Art einzige Werk — wel⸗ 
ches, auſſer des Herausgebers eigenen Erfindungen, Erfahrungen und Verbeſſe⸗ 


tungen, alle in ganz Deutſchland ſeit 20 Jahren bis jetzt über oben erwaͤhnte 


Gegenſtände im Druck und in Handschrift erſchlenene, und in Zeitungen oͤfters 


fuͤr 1, 2, 3 und 4 Louisd'or, dito Dukaten, keil gebotenen Erfindungen, Ene⸗ 


deckungen, Rezepte und Anweiſungen (ohne Ausnahme) enthält — fo gemeinnuͤ⸗ 
Big als möglich zu machen, iſt der Verkaufspreis nur ein wichtiger Louisd'or, 
und iſt dafür einzig und allein in Commiſſion (geheftet) zu bekommen in der 
Erpedition für Literatur und Oekongmie, Boͤhmkenſtraſſe No. 210. in Hamburg. 
Auswärtige Beſtellungen erwartet man portofrei, fo wie noch einige Groſchen 
"für Extrapoſt⸗Spefen. d 5: 0 
Jeder Auswärtige darf verſichert ſeyn, dieſes Werk ſogleich nach Einſen⸗ 
dung des Betrags, mit umgehender Poſt zu erhalten. Ueberhaupt wird jeder, 
dem daran gelegen iſt, aufs geſchwindeſte und ſicherſte bedient zu werden, wohl 
thun, ſich geradezu durch die Briefpoſt an die Expedition für Literatur und Oe⸗ 
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2 er Herausgeber, 


Wenſchenfreundliche Anzeige. 


„Wie diejenigen Patienten, welche an der Bruſtkrankheit, Schwind⸗ und 


„Lungenſucht, Schwaͤche und Abmagerung des Körpers, leiden; fo wie auch die, 
„welche, durch eigenes Verſchulden, geſchwaͤcht und entnervt find, fi — ohne 
„Zuziehung eines Arztes, — auf das zuverlaͤſſigſte ſelbſt helfen koͤnnen:“ 

Daraser ertheilt die Expedition für Literatur und Geconomie, Boͤhmken⸗ 
ſtraſſe No. 210. in Hamburg, eine gedruckte Nachricht, aus Menſchenliebe — 
gegen ganz portofreie Briefe — unentgeldlich. 


Wichtiger Unterricht fuͤr Nachtigallen⸗Liebhaber. 

1) Die Nachtigallen mit einem neu erfundenen, ſehr wohlfeilen, weit nahr⸗ 
haftern und gefundern Futter, als die, ſogenannten, Ameiſen⸗Eyer —- ſind, zu 
naͤhren und zu erhalten. 3 N a 

2) Wie man, zehn Monate lang, ununterbrochen, den Nachtigallen⸗Geſang 
im Zimmer haben kann. f 

3) Aus jeder, wild gefangenen, oder aus dem Neſte jung aufgezogenen 
Nachtigall, einen fleiſſigen Nacht⸗Schlaͤger zu machen; 

4) Anweiſung über den leichten Fang derſelben; desgleichen ſie zu zaͤhmen, 
zu warten und zu pflegen; fo wie auch die, jung aus dem Neſte genommenen, 
auf das ſicherſte groß zu ziehen und geſund zu erhalten; nebſt Beſchreidung der 
verſchiedenen Krankheiten, denen die Nachtigallen überhaupt unterworfen ſind, 
wie dieſen Krankheiten vorzubeugen, und diefelben leicht und ſicher zu curiren ſind. 

Herausgegeben von einem vieljährig erfahrnen Nachtigallen Liebhaber und 
Naturforſcher. (preis 12 Gr.) get x 

Geheimes Taſchenbuch 
für Tabacks⸗ Fabrikanten Tabacks· oͤndler, Tabads-Raucher und Tabacks⸗Schnupfer. 
N Enthalten d: f f 
Eine gruͤndliche Anweiſung zur beſten und wohlfeilſten Fabrikation aller in: und 
auslaͤndiſchen Sorten Rauch- und Schnupf⸗Tabacke, wie auch der Zigar⸗ 
ren, welche letztere, würden fie auch aus den allergemeinſten inlaͤndiſchen 
— Tabacksblaͤttern verfertigt, dennoch den beſten Havannab⸗Zigarren an Ge⸗ 
ruch und Geſchmack gleich kommen; ferner zur Veredlung aller ſchlechten 

Sorten Tabacke, nebſt Zubereitung der dazu erforderlichen Saucen. 

— . Am Schluſſe find noch beigefügt: 

Zwei erſt kurzlich in Zeitungen für zwei Holl. Duk. ausgebotene und vom Her⸗ 
ausgeber bezablte Tabacks⸗Recepte. Herausgegeben von van der Soeck, 
ehemal. Factor einer der vornehmſten Fabriken in Duͤnkirchen. Geheftet 


1 . 
Allerneueſte Erfindung für jede Haushaltung. 
Verſchiedene Sorten ſehr wohlfeile Künſt⸗Lichte, die ganz hell und noch einmal 


nn zu wenden, weil manche Nebenwege oft ſehr langweilig und unſicher 


/ 


3 s "x 


1 
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we : » 
fo lange brennen, als andere von eben der Dicke und Länge, auch nicht 
laufen; desgleichen mit Wachs plaͤttirte Dalg⸗Lichte, — (welche das Anſe⸗ 
hen der wirklichen Wachslichte haben, viel wohlfeiler zu ſtehen kommen 
und gar nicht geputzt zu werden brauchen) — fo wie auch oͤkonomiſche 
Spar⸗Lampen auf die leichteſte und wohlfeilſte Art zu machen, nebſt einer 
gründlichen Anweiſung zur Verfertigung einer wohlfeilen Lichtgieſſer-Ma⸗ 
ſchiene zu Wachs und Talg. Herausgegeben von H. A. von Dornhof, 
privilegirten Chemiſten zu Frankfurt am Main. (Preis 12 Gr.) g 


Obige Artikel ſind durch alle Buchhandlungen zu bekommen: bei dem Buch⸗ 
handler Hrn. Köhler in Leipzig, bei dem Buchhaͤndler Hrn. Korn in Breslau, 
und bei Hrn. Lindow unter der Kolonade an der Koͤnigsbruͤcke in Berlin; (in 
Danzig durch die J. C. Albertiſche Buch und Runſthandlung.) 


77. 6 8 
ur iſten Klaſſe gaſter Lotterie, die den 13. Juli c. gezogen worden, fo wie 
auch zur 35ſten kleinen Lotterie, find ganze, halbe und viertel Looſe in 
meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. jederzeit zu haben. Rotzoll. 
5 En t b in dun g. $ 
Keeute Abend um 7 Uhr wurde meine Frau von einem Sohne glücklich ent 
H bunden. Danzig, den 15. Juli 1821. Joh. Gottfr. Block. - 
Derlorne Sache. 
E iſt den 16ten d. eine grün lederne mit rothen Scharlach beſetzte und 
mit Gold geſtickte Tabackstaſche im Garten des Hrn. Karmann verloh⸗ 
ren gegangen. Der Finder derſelben erhält bei Zuruͤckgabe eine angemeſſene 
Belohnung in der Frauengaſſe No. 875. a 


BEER. EEE DEREN 
egen des Baues der Ravelin⸗Brücke beim Jacobsthore wird die dortige 
Paſſage fuͤr Fuhrwerk und Reiter vom 23. Juli bis 2. Auguſt c. ge⸗ 
ſperrt ſeyn, welches hiedurch bekannt gemacht wird. ö 
Danzig, den 16. Juli 1821“. N d 
Königl. Preuß. Polizei: Praͤſident. 
FH dem Baͤckermeiſter Tobann Jacob Brien zugehörige auf der - Pfeffer, 
f Made sub Servis⸗No. 198. und No. 15 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuck, welches in einem Vorderhauſe nebſt Hofraum und einem Speicher 
beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubigerin, nachdem es auf die Summe 
von 2018 Rthl. 64 Gr. 5 Pf. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
3 Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Ter⸗ 
mine au 


(Hier folgt die dritte Beilage) 
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Dritte Beilage zu No. 7. des Intelligenz⸗Blatts. 


den 17. April, 5 
den 19. Juni und s 
den 27. Auguſt d. J. er 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour, zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjuditatien zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt⸗ taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 
Danzig, den 22. Februar 1821. 
Bönigl.. Preuß Lande: und Stadt ⸗ Gericht 


2 dem Glaſermeiſter Ernſt Dietrich Sander Schraage zugehorige in der 
3 Kraͤmergaſſe sub Servis⸗No. 643. und No. 9. des Hypothekenbuches 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten drei Etagen hohen 
Vorder- und Hinterhauſe, nebſt Hofraum beſtehet, fol auf den Antrag des 
Real⸗Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2235 Rthl. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu die Licitations⸗Dermine auf 5 
den: 17. Juli 

3 den 18. September und 

een den 20. November c. 2. 1 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt: Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige 
Kauftuſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß“ Cour. zu. verlautbaren, und es hat der. Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjuditation zu ers 
warten. 
„ Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein Pfennig⸗ 
Zins Capital von 625 Rtht. zur erſten Hypotbek, ein gleich hohes Capital zur 
zten und 1125 Rthl. Preuß. Cour. zur zten Hyvothek eingetragen find, der Zu⸗ 
ſchlag aber für jedes Meiſtgebott uͤber den: Betrug des nicht gekuͤndigten Pfen⸗ 
nigzins⸗Capitals und den davon reſtirenden Zinſen erfolgen ſoll. 1 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich) auf unferer. Regiſtratur und beit 

dem Auctionator Lengnich einzuſehenn. 
Danzig, den 8. Mai 18a T. ! 

Bömgl.. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


7 


* 


Sonntag, den x. Juli d. J., find in nach benannten Kirchen 
8 zum erſten Male aufgeboten 


St. Win Dır Bürger und Kleidermacher Carl Chriſtoyh Rammler und Jungfer Auna 
uſtina Laden. 8 : 
Dominikaner: Kicche. Der Arbeitsmann Michael Froſt und Jungfer Dorothea Deagiersfi. 
St. Gatharinen. Der Bürger und Schuhmacher Daniel Lawereng and Jungfrau Conſtan⸗ 
tia Eliſabeth Herrmann. Der Seilermeiſter Johann David Eberhardt und Frau An⸗ 
na Dorotben verw. Langenberg. Der Damafiweber Carl Friedrich und Anna Doro⸗ 
then Foht. Der Kirchenoffticiant Johann Jacob Heimlicher und Jungfer Anna Eliſah. 
Müller. Der Arbeitsmann Johann Gottlieb Rogatzkt und Jungfer Florent. abe, 
Der tnterorfisier Bartholomäus Kuinsfi von der zıten Compagnie des sten Infan⸗ 
terie⸗Regiments und Frau Friederike gefchien. Krauſe. e 
St. Bartholomä. Jehann Karpowski, Musketier in der eten Compagnie des sten fan 
838 ee und Flor. Wohlgemuth. er Arbeitsmann Michael Froſt und 
Jafr. Dorotbea Kirſch. W N 
St. e. Der Schiffszimmergeſell Jacob Benjamin Harder und Jungfer Rahel Flor. 
Pfenningswerth. N : 9 


ö Sonntag, den 8 Juli. 


Königl. Capelle. Der Dienſtknecht Johann Pierkowski und Henr. Wilh Kuhl. 
St. Jobann⸗ Carl Gottlieb Zyligan, Bürger und Mitmeiſter des Ehrb. Schneibergewerks, 
, ende. der Mes sch eres udn Fetbinand Dtbete, Und enge Jun 
5 arinen. er Meſſin 8 . Ferdina tosfe und Jungfer Julia 
©. e ER er Erdmann Goͤske, Füfilter von der 12. Comp. sten In Eg.) 
. un enrie antzen. ; 2 ee \ 
Shine Der Arbeitsmann Johann Daniel Wulf und Igfr. Anna Flor. Block. 
& Petri u. Pauli Der Kaufmann aus London Herr John Chriſtian Blankenhagen und 
Jungfrau Sophia Amalia Grandidier. ; E E 
St. Tüinit.tis. Der Arbeitsmann Johann Gottfried Grof wald und Wilbelmine Muͤller. 
St. Barbara. Der Aectunrius Hr Friedrich Steinkampf und Igkr. Maria Regina Karth. 
Der Arbeitsmann Benjamin Muller und Anna Catharina Schultz. 
Heil, Leichnam. Herr Ferdinand Wilhelm Bodenſtein, Gutsbeſitzer von Hochfirieh, und Jung⸗ 
ftau Firdinandine Ludovica Sorck aus Deutſch Krone Der Bürger und Fleiſchermei⸗ 
ſter aus Niufahrwaſſer Johann Gottlieb Kluwe und Jungfer Carol. Elson. Beling. 
St. Salvator. Der Arbeitsmann Johann Gottl. Neubauer und Anna. Wilh. Huͤge. 


Anzahl der Bebornen; Copulirten und Geſtorbenen 
vom 6. Juli bis 12. Juli 1827. . 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 33 geboren, 8 Paar copulirt 
\ und 21 Perſonen begraben. 


Wechsel- und Geld- Cours e. 
Danzig, den 17. Juli 1821. 


S au * « 
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